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Capr vNs Rede

In der berühmten Rede in der Fürst Bismarck kurz
vor dem Tode Kaiser Wilhelms I 6 Februar 1888
eigentlich zum l tzten Male ein umfassendes Bild der
Weltlage vor der deutschen Volksvertretung entrollte
that er den Ausspruch Wir Deutsche fürchten Gott
und sonst Niemand Vielleicht nicht so scharf pointirt
nicht so epigrammatisch zugespitzt aber nicht minder fest
und energisch betont hat der Nachfolger des Fürsten im
Reichskanzleramt Herr v Caprivi den gleichen Grund
gedanken in seiner letzten großen politischen Rede vor dem
Reichstage entwickelt Auch er führte aus wie damals
Fürst Bismarck daß Deutschland das aufrichtigste Be
streben habe nut allen anderen Nationen in Frieden zu
leben auch er wies auf die großen Gefahren hm denen
wir ausgesetzt sind Im Jahre 1888 war die orienta
lische Frage im Vordergrund die großen Dislokationen
der russischen Armee nach der deutschen und österreichi
schen Grenze waren im schönsten Gange die beunruhigte
Welt fürchtete jeden Moment einen Krieg Rußlands
gegen Oesterreich Frankreichs gegen Deutichland Und
Fürst Bismarck der kurz vorher den Wortlaut des Be
trages mit Oestrrreich Ungarn veröffentlicht hatte stand
trotzdem nicht an die Lage als nicht gefährlich zu be
zeichnen

Heute steht es nicht anders Die orientalische Frage
hat sogar viel von ihrer Schärfe verloren a er sonst ist
Alles beim Alten Rußland und Frankreich stehen genau
in ihren alten Positionen Gewehr bei Fuß Daß sie sich
verständigt haben über ein gemeinsames Vorgehen ist doch
ur ein rein äußerliches Moment denn auch vorher hätte

ein Angriff Rußlands das Signal zum Vorgehen Frank
reichs gegeben Wurde doch schon in den siebziger
Jahren ein Krieg mit zwei Fronten ernstlich erwogen
Und genau wie damals ruht das Gleichgewicht des Frie
dens auf der Macht Deutschlands Diele Macht ab r
ist nicht geringer geworden es ist sogar viel sehr viel
inzwischen ge chehen um die Kriegsstärke Deutschlands
zu heben Sollten wir darum heute weniger fest auf
unsere eigene Kraft vertrauen als damals Wahrlich
dafür liegt kein Grund vor Heute so gut wie im Jahre
1888 gilt das Wort Wir Deutsche fürchten Niemand
als Gott noch heule ist die deut che Armee der Quali
tät wie der Quantiiät nach die erste Europas noch heute
ist das einzige Bestreben Deutschlands auf den Frieden
gerichtet noch heute steht stark und unerschüttert ja ver
stärkt und gekräftigt durch den Anschluß Englands der
Frievensbund der Mittelmächte da Was also giebt den
Gegnern der jetzigen Regierung des neuen Kurses den
thatsächlichen Untergrund für ihre fortwährenden Angriffe
gegen die Unsteligkeit die Schwäche der jetzigen Regie
rung Mit vollem Rechte verlangte der eichskanzler
Hen Nachweis sür die Anschuldigungen mit welchen
dauernd Mißmuth Unzufriedenheit und Besorgniß gesät
wird Alle diese Beunruhigungen sind nicht bestimmt
genug es wird nichc gesagt was wir verfehlt haben
Keine Nation hat ein Interesse ihre Regierung ohne
Noth als schlecht hinzustellen Man sollte deshalb etwas

vorsichtiger sein bei solchen Angriffen Handel und Wan
del nicht vor der Zeit beunruhigen

Wir sind der festen Ueberzeugung daß diese Worte in
ganz Deutschland freudigen Widerhall volles EinVerstand

iß finden werden Den offenen soldatischen Freimuth
mit dem Herr v Caprisi in das versteckte Halbdunkel
aus dem jene Angriffe Zeisolgten hineingeleuchtet hat
muß man ihm hoch aurechuen Das deutsche Volk ist
jener ewigen Jeremiaden müde die immer wieder auf
tauchen die beim festen Zugreifen auseinaaderfließen wie
jene knochen und muskellosen Gebilde der niederen Thier
welt an denen kein Halt zu finden ist und die sich dann
doch wieder zusammenschließen zu zähen Geweben Nicht
in ihttsächlichen Momenten in persönlichen Sympathien
und Antipathien wurzelt die Reinkultur des Beun
ruhigung bazillus und die Welt ist wahrlich arg ge
nug geplagt durch alle möglichen Krankheitskeime als
daß sie auch noch diese künstliche Zucht vertragen könnte
Es war die höchste Zeit daß diesem Treiben einmal
energisch ein Ende gemacht wurde ein schlechter Vogel
der sein eigenes Nest beschmutzt ein schlechter Deut
scher der es über sich gewinnen kann seine persönliche
Verstimmung umzusetzen in Verkleinerung seines Vater
landes in Verdächtigung der Männer die noch bestem
Wissen und Gewissen und mit deutlich erkennbarem Er
folge weiter arbeiten auf dem festen Grunde den die Ver
gangenheit gelegt die sich redlich bemühen das Haus
auszubauen und wohnlicher zu gestalten zu stützen und
zu hegen in dem die deutsche Nation nach jahrhunderte
langem Sehnen und Streben endlich festen Fuß zu fassen
vermochte Man kann fürwahr den glorreichen Ver
diensten vergiwg z er Zeiten die vollste Gerechtigkeit Wieder
sahren lassen ohne die lebensvolle und kräftig aufstrebende

Gegmwart verachten und verdächtigen zu müssen Nur
die Einigkeit und das eigene Kraftbewußtsein ist es ja
das Deutschland die Stellung erworben die es besitzt
Man soll sich hüten ohne sichtbaren Grund an diesen
Eckpfeilern der deutschen Macht zu rütteln

Und wie in der äußeren Politik so steht es auch in
der inneren Der politische Neubildungsprozeß der sich
auf so vielen Gebieten des Lebens vollzieht ist kein künst
lich in das deutsche Volk durch die neuen Männer hin
eingepfropster Es ist ein natürlicher Entwicklungsprozeß
der seine Wurzeln tief in der Vergangenheit hat Mit
kurzen schlagenden Worten auch darauf hingewiesen zu
haben in ein weiteres großes Verdienst der Rede Ca
prioi s Man braucht seine Worte ja nicht als Evan
gelium zu betrachten man kann über einzelne der von
dem neuen Kurs eingeschlagenen Wege sehr verschiedener
Ansicht sein Aber Eins wird man verlangen dürfen
Die ehrliche Probe auf die neue Politik Soweit sie diese
Probe bereits bestanden wird man ihr nur zuzustimmen
vermögen Im Uebrigen aber muß man die Probe ab
warten und nicht durch verzagte Ängstlichkeit und ver
drossene Rechthaberei Verwirrung und Beunruhigung zu
stiften suchen Denn der gute Wille der jetzigen Männer
ist zweifellos und auch ihre Kraft und Fähigkeit hat sich
zur Genüge bewährt um Vertrauen und gut Hoffnung
für die Zukunft hervorzurufen Mögen endlich jene Unken

rufe verstummen welche die wirkliche Kraft des Vater
landes zwar nicht zu erschüttern vermögen denn dies
ruht auf zu fester und gesunder Unterlage die abe
gerade durch Unfaßbarkeit und Verschwommenheit lähmen
und beunruhigend wirken müssen Das deutsche Vol
braucht starke und kraftbewußte Männer keine Klage
weiber und Unglückspropheten

Daß die Rede des Reichskanzlers die sich übrigens
durch die Klarheit und Durchsichtigkeit der Anordnung
durch glänzende Beredsamkeit und guten Humor nicht
minder auszeichnete als durch ihre Entschiedenheit und
Offenheit die beste Wirkung hatte beweist schon die feste
Haltung welche die Börse durch sie gewann Wir
zweifeln nicht daran daß diese Rede auch über die Grenzen
Deutschlands hinaus nach ihrer vollen Bedeutung ver
standen und gewürdigt werden wird Es ist eine Friedens
rede im vollsten und besten Sinne des Wortes

Deutschland
N O Berlin 30 November Die Petitions

kommission des Reichstags hat einen ausführlichen Be
richt erstattet von dem Abg Höffel über die Massen
Petitionen betreffend Aushebung des Jmpfgeietzes
bezw Beseitignng des Impfzwangs erscheinen lassen Die
Kommission hat mit 10 gegen 9 Stimmen beschlossen
die Ueberweisung der Petitionen an den Reichskanzler zur
Kenntnißnahme beim Reichstage zu beantragen Der
Gesundheitszustand des in Kairo weilenden Majors von
Wiß mann macht es wie wir hören sehr unwahrschein
lich daß derselbe im Stande sein werde die Expedition
zum Transport des Dampfers nach dem Victoria Nyansa
See zu leiten Es finden erfolgversprechende Untn Hand
lungen statt um den Grafen Pfeil mit dieser Mission
zu betrauen

1 v Berlin 30 Novemb r Am 18 October
d I fa d in Witren eine vom dortigen Reichsvereine
veranstaltete Gedächtnißfeierfür den verstorbenen
Landtagsabg Louis Berg er Mitten statt Die dabei
gehaltenen Ansprachen des Landtagsabg Schmieding
Landtagsabg von Eynern Bürgermeister Haarmann u
a sind jetzt von dnn geschäftsführenden Ausschusse des
Reichsvereins zu Mitten zu einem Ertnnervngsblatt ver
einigt herausgegeben worden Der Ertrag Preis 50
Psenmg ist für die Stiftung eines Zeichens der Er
innerung an Louis Berger bestimmt Das Büchlein ent
wirft ein sehr anziehendes Bild dieses hochverdienten Par
lamentariers und charaktervollen Patrioten Wir greife
einige für sein Wesen bezeichnende kleine Züge und Aus
sprüche heraus die in weiteren Kreisen bekannt zu werden
verdienen Berger hielt sich bekanntlich nach seinem Aus
tritt aus der Fortschrittspartei jedcm Fractionsverbande
fern wenngleich er den Nationalliberalen am nächsten
stand Ueber das Parteiwesen meinte er einmal
Wir zehren uns ja vollständig auf in elenden Partei

kämpsen Was nicht vollständig auf den Partei oder
Fractionskatechismus schwört welchen der Nachbar gerade
auswendig gelernt hat wird von diefem als Feind des
Vaterlandes und des Staates betrachtet Das muß ein

Nachdruck verboten/

4 Wer sühnt s
Roman von E Bely

Sie sah ihm noch immer ins Gesicht mit einer Misch
ung von Furcht und Staunen

Schwerthelms Jette, sagte er strich sich über die
Augen und srsgtt Wie kommt sie hierher und wo ist
meine Mutter

Das hagere Wsib wies nach der Thür Drinne und
gefürchtet habe ich mich genug so ganz alleine b i Einer
die nicht bet sich ist, dsmit humpelte sie voran wurde
aber von den Heimkehrenden am Eintritt verhindert

So ahnte ich es, murmelte er den Arm mit dem
Licht fassend die Freude Jette die Freude hat es ihr
angethan was

Was vor eine grinste Jene in dies Haus ist keine
gekommen seit sie sah mißtrauisch über ihn tippte
dann an seine Schulte und fragte Geht das denn auch
mit rechten Dingen zu daß ich meine man daß Du
hier bist

Mit rechten Dingen wiederholte er mechanisch hat
denn das der Bürgermeister der Mutter nicht gesagt
Er war doch da gestern

Sie riß den großen Mund weit auf und lachte
dumm

Einen Bürgermeister l abe ich in den sechs Monaten
die ich nun schon bei Bormanns Line wohn nicht ge
sehen Das kam nämlich so daß ich

Aber die Geduld des Heimkehrenden war erschöpft er
schob sie zur Seite und stand mit emem SaZe in dem
Gemach urd seine Augen mühten sich bei dem schwach
hinter ihm einfallenden Lichtschein eine wohlbekannte ge
liebte Gestalt zu entdecken Aber es war sremd verän
dert in dem sonst so vertrauten Raum und an der
Rückwand stand ein Bett

Mutter Mutter stammelte er hob die Hände und
stürzte an dem Rande desselben nieder

Das wird man schwach sein mit dem Erkennen, mur
melte Jette ihm nachkommend und die Oellampe auf den
kleinen Tisch seitwärts stellend Und sie hatte Recht Die
Kranke Iah gar nichts von dem sich liebevoll ihr zuneigen
den Gisicht sühlte nichts von dem Druck seiner Finger
aus denen plötzlich alle Kälte gewichen sie sprach un
zusammenhängende Laute vor sich hin

Das ist nun die fünfte Nacht daß sie so ist, sagte
die Wildjette und deutete auf das Nebenzimmer Daß
Einer dabei fchlafen soll das ist eine ordentliche Kunst
aber wer in meine Jahre kommt hat nicht viel Schlaf
mehr nöthig

Ihr habt sie gepflegt Jette fragte der Sohn noch
immer auf feinen Knieen Ihr auein

Sie hatte ein grinsendes Lachen Sie fürchtete sich
ja aus einmal in dem Hause seit man ihr den Pello
losgeschlagen hatte da bin ich hineingezogen umsonst
denn 5äit meinem Wildhandel geht es nicht mehr nach
dem ich den Schlag gehabt habe in der linken Seite und

nun habe ich eine kleine Unterstützung von der Gemeind
und was mir gute Leute geben

Er sah mürrisch empor Man hatte die alte Jette
früher im Verdacht des Trink ns gehabt daß seine
Mutter gerade die sich zur Hausgenossin gewählt dünkte
ihm wunderlich

Vielleicht war es ein instmktives Errathen seiner Ge
danken denn sie fügte hinzu Wer n s mit einem bergab
geht werden die guten F eunde geringer und Einer ist
am Ende noch sroh wenn die alle Jette da ist

Die Kranke richtete sich auf und faßte mit beiden Hän
den nach ihren Schläfen

Wenn sie ihm nur die schönen schwarzen Haare nicht
abschneiden wollten, murmelte sie nur das nicht

Jette nickle dazu Das ist ihr Hauptstück, meinte
sie was sie nur damit will

Ernst Bormann wußte es er stöhnte schmerzlich und
barg seinen Kopf in die Kissen zwischen denen sich die
Fiebernde hin und herwarf

Nach einer Weile sprang er empor
Der Doktor was fagt der herrichte er Jette

an und umklammerte ihr Handgelenk Ihr habt ihn doch
gefragt

Dieselbe lachte blöde und suchte sich dem festen Griffe
zu entziehen

Doktors kosten Geld nnd helfen können sie doch nicht
von meinem lahmen Beine hat er mir auch nicht ge

holfen Aber wenn sie durch die Nacht kommt meint er
l so soll ich am Morgen gleich frische Mixtur holen Es
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für allemal aufhören denn wenn sich im Innern der
Festung die Vertheidiger befehden übersteigt der Feind
die Mauern Bekanntlich ist Berger in keiner Sache so
nachhaltig und verbissen von seinen Gegnern bekämpft
worden als wegen seiner Unterstützung der schütz
zöllnerischen Bestrebungen Er sah im Frei
handel keinen kategorischen Imperativ und keinen absolut
selig machenden Grundsatz Die Frage des Freihandels
oder Schutzzolles war sür ihn eine Zweckmäßigkeitsfrage
je nach der Leistungskraft des einen Staats und seiner
volkswirtschaftlich n Stellung zu anderen Staaten Und
weil nach seiner Beurtheilung die Productionsbedwgungen
Deutschlands ungünstiger waren als diejenigen Englands
und weil Deutschland seine Grenzen nicht offen halten
konnte namentlich bet der Schutzzollpolitik Amerikas und
Frankreichs wo sich ihm die Grenzen der größten bis
herigen Absatzgebiete verschlossen unterstützte er die neue
Wtrthlchaftkpolitik Als ihm einmal erzählt wurde einer
seiner früheren Parteifreunde habe ihn infolgedessen zu
den politischen Todten mit der Bemerkung geworfen ein
Schutzzöllner könne nicht mehr zu den Liberalen gezählt
werden meinte er fröhlich Dann giebt es ja also in den
Republiken Frankreich und amerikanische Union nicht einen
einzigen liberalen Mann Er stand zwar voll und ganz
auf dem Boden der sozialpolitischen Gesetz
gebung aber nach den von ihm gemachten Erfahrun
gen warnte er in den letzten Jahren stets vor den unge
messenen Versprechungen und Hoffnungen die derselben
vorhergingen und welche die Begehrlichkeit der Arbeiter
in wett größerem Umfange als jemals die Industrie
eines Landes tragen könne reizen würden Dem reifen
Mann wollte er dabei jede selbstständige Entschließung
gönnen aber was er bet der Institution des allgemeinen
gleichen und direkten Wahlrechts von dem er überhaupt
nichts wissen wollte und bei den sozialpolitischen Organi
sationen besonders verwarf das war die niedrige Alters
grenze welche die wichtigsten staatsbürgerlichen Rechte
gab Die Bösartigkeit in der Streikbewegung sagte
er im Abgeordnetenhaus ist durch die Pferdejungen und
Schlepper gekommen jene bedenkliche Sorte im Alter
zwischen 16 und 25 Jahren an denen möglicher Weise das
Vaterland noch zu Grunde geht wenn man nicht Mittel
findet sie zu bändigen Der Grundton welcher Berger s
ganzes politisches Denken und Fühlen durchzog war sein
jederzeit furchtloses Eintreten für ein freies felbstständiges
Bürgerthum Eine besondere Gefahr für dasselbe erblickte
er in dem schrankenlosen allgemeinen Wahlrecht
So bemerkte er Ein Gesetz welches olle bestehenden
geistigen und materiellen Verschiedenheiten und Leistungen

zwischen den Wählern ignorirt welches Molike nicht
mehr Wahlrecht giebt und nur den nämlichen gesetzgebe
rischen Einfluß verleiht wie seinem Reitknecht welches
Birchow mit seinem Stiefelputzer Krupp mit seinem
Tagelöhner Bismarck mit seinem Pfeifenstopfer Wahl
rechtlich auf mathematisch gleichem Fuße behandelt
ein solches Gesetz muß naturnothwendig über kurz oder
lang die Monarchie und die jetzige Gesellschaftsordnung
zu Boden werfen und Anarchie herbeiführen Die Ab
neigung Berger s gegen das allgemeine Wahlrecht war
eine sehr starke Er besorgte eben von demselben ein
übermäßiges Zurückdrängen des berechtigten Einflusses
des seßhaften und kernigen Bürqerthums und dadurch
eine Schädigung der wirklichen Volksrechte

Die Schiffspredigten des Kaisers auf den
Nordlandsfahrten sind vom evangelischen Feldprobst der
Armee Richter bei Mittler u Sohn unter dem Titel
herausgegeben worden Die Stimme des Herrn auf den
Wassern In der Vorrede heißt es Der Hausvater
ist es der in diesen Andachten spricht indem er von
feinem Priesterrechte in Ermangelung eines Geistlichen an
Bord Gebrauch macht und dadurch ein Zeugniß ablegt
welches einen Jeden von uns zur Nachfolge in seinem
Kreise auffordert

England
London 30 November Eine Depesche des

Ehronicle aus Ttentsin giebt genaue Mittheilungen
über die Niedermetzelung der Christen in Tukow Die

eingeborenen Christen wurden zuerst abgeschlachtet dann
ermordeten die Rebellen die kleinen Kinder in der grau
samsten Weise zeihackten ieren Körper mit großen Messern
und brieten sie auf Scheiterhaufen Die Nonnen wurden
zuerst den größten Qualen unterworfen dann schlug man
ihnen mit Knüppeln dieSchädel ein Die Priester wurden
auf alle mögliche Weise mißhandelt einem wurde die Zunge
und das Herz aufgerissen Einer der ersten Mandarinen
des Distriktes bewirthete die Missethäter in festlicher
Weile

London 30 November Eine Depesche der Daily
N ws aus Constantinopel bezeichnet die Angaben
die Pforte habe die Wiederaufnahme der e yptischen Frage
beantragt als verfrüht Es besteht in Konstantinopel aller
dings eine Partei die für die Wiederaufnahme der An
gelegenheit auf der von Drummond Wolfs vorceschlage
nen Basis sehr günstig gestimmt ist während eine andere
Partei darauf hinweist daß Salisbury nicht zum zweiten
Male zu einem voraussichtlichen Fiasco eingeladen werde
nachdem Dr mmond Wolfs s Plan s hlgeschlagenist Sa
lisbmy schlägt deshalb Unterhandlungen in London vor
J i gut unterrichteten türkischen Kreisen macht sich die
Meinung geltend daß eine liberale englische Regierung eher
Unterhandlungen mit Frankreich als mit der Türkei ein
leiten würde und gcht deshalb das Bestreben der Türkei
dahin die egyptische Frage vor dem Rücktritt des gegen
wärtigen Kabinets zu lösen

London 29 November Trotz Verbotes der Polizei
und trotz wiederholter Strafen hielten die Sozialisten
gestern wie bereits an mehreren Sonntagen Versamm
lungen in Chelfea unter freiem Himmel ab Die berittene
Polizei zerstreute die Versammlung Hierbei wurden
mehrere Personen verhaftet Der Violinist Heckmann
ist gestern in Glasgow an der Influenza gestorben

Portslnonth 30 November Das Truppenschiff
Crocodil von Indien kommln mit 1100 Passa

gieren an Bord stieß mit einer Verlängerung der Eisen
bahnbrücke am Lam Landungsplätze zusammen und zer
störte sie Dcei leere Eisenbahnwagen stürzten ins Wasser
Der Verlust vi n Menschenleben ist nicht zu beklagen

Deutscher Reichstag
130 Sitzung vom 30 November

Der Abg Brünings nl theilt mit daß ihm Titel Rang
nnd Gehalt eines Ober Landesgerichtsraths verliehen worden
sind mit dem Hinzufügen daß in keiner Stellung als Rath
am Landgericht in Landau in der Pfalz eine Aenderung nich
eingetreten sei und bittet eine Entscheidung des Hauses darüber
herbeizuführen ob hierdurch sein Mandat erloschen sei

Die erste Berathung des Etats wird fortgesetzt
Abg Freiherr v Huene Ctr führt ans daß von allen

Rednern die sorgfältigste Prüfung des Etats in der Kommission
anempfohlen worden sei es liege dem Hause ein Antrag bereits
vor noch umfangreichere Theile des Etats als sonst üblich in
die Kommission zu verweisen und er befürworte diesen Antrag
anzunehmen Der Ruf es könne mit den Ausgaben nicht so
weitergehen sei leicht ausgestoßen aber schwerer sei es zu
sagen wo der Anfang zu einer Besserung zu machen sei In
allen Ressorts gehe vas Bestreben dahin die Beamten zu ver
mehren der Reichstag könne in den wenigsten Fällen prüfen
wie weit das Bedürfniß das erfordere jedenfalls könne das
nur in der Kommission erfolgen In allen Etats werden ferner
zahlreiche Bauten gefordert diese werde sich das Haus sehr
genau anzusehen haben und er glaube sich darin nicht zu täu
schen wenn er sage daß sehr viele dieser Bauten nicht mehr
aus der Kommission herauskommen werden Nur bitte er
dabei, alle Lokalinteressen in den Hintergrund treten zu lassen
Eine Ausgabe welche den Etat dauernd uüd steigend belaste
sei die sür das Alters und Jnvaliditätsgesetz Dasselbe für
das er Z gestimmt sei durch die Zahlungen die es den
Bürgern auferlege sehr ungünstig beurtheit worden und es
werde lange Zeit vergehen ehe die Wohlthaten des Gesetzes
richtig erkannt werden würden Im Oldinarinm und Extra
Ordinarium seien da einige Forderungen welche eine Prüfung
vertragen Aber im Großen und Ganzen werde auch dieser
Reichstag Alles bewilligen was nothwendig sei wie das die
früheren Reichstage thaten Was nütze der Patriotische
Anhauch den auch Abg Bebel seiner Rede gab wenn
er die Kämpfenden nicht mit dcn Waffen ausrüsten will
die sie brauchen um den Sieg zu erringen Auch werde
doch der Krieg um so w niger leicht ausbrechen wenn
der Feind wisse daß wir in der Bewaffnung aus der
Höhe der Zeit stehen Auf die Rede des Abg Rickert ein
gehend bekämpst Redner das Verlangen nach Beseitigung der
Zölle die Aufhebung derselben würde eine Verbilligung der
Nahrungsmittel nicht herbeiführen Die Herabsetzung der Zölle

ist gut daß Du da bist denn wenn es vorbeigeht mit
ihr sürchte ich mich

Er hob beide Arme gen Himmel Nein das konnte
durfte nicht fein daß sie von ihm ging jetzt wo er heim
kehrte wo Alles wieder gut werden konnte

New es sollte nicht fein Diese arme Frau die in
ihrem Leben nichts gekannt als Sorge und Kummer und
doch ein so gläubiges Vertrauen gehabt zu dem Spruch
über der Thür die durfte nicht so vom Schicksal genarrt
werden Hohn Hohn schrie er auf und seine Augen
rollten jetzt wo der Langersehnte mit Thränen Ei flehte
vor ihr stand kannte sie ihn nicht

Er warf sich über sie zog sie in seine Arme gab ihr
zärtliche Namen und beschwor sie sich zu besinnen daß
er da sei ihr Ernst ihr Einziger

Mein Junge nickte sie und sah ins Leere mein
Junge und die schönen schwarzen Haare wollen sie
ihm abschneiden

Der Doktor muß kommen sprach er halblaut vor
sich hin er muß ein Mittel wissen das ihr noch
einmal einen lichten Augenblick verschafft So ohne die
Nachricht soll sie nicht aus der Welt gehen

Fortsetzung folgt

Wissenschaft Kunst und Literatur
Einer unserer bekannten Militärmusiker der Königliche

Mufik Direktor Heinrich Saro ist vorgestern in Berlin ge
storben Saro war am 4 Januar 1827 in Iessen Provinz
Sachsen geboren und zeigte schon frühzeitig ein reiches musika

lisches Talent das er durch fleißige Studien ausbildete 1346
trat Saro in dcn Militärdienst und zwar als Hautboist in das
Musik Corps des Garde Schützen Bataillons wo er jede freie
Stunde zu leiner Weiterbildung benutzte 18S6 wurde er zum
Kapellmeister des 11 Infanterie Regiments in Breslau und
drei Jahre später zu dem des Kaiser Franz Regiments in
Berlin ernannt Saro machte alle drei Feldzüge mit und
feierte am 1 Juni 1381 sein 25jähriges Kapellmeister Jubiläum
worauf er 1336 aus dem Dienste ausschied und in den Ruhe
stand trat Saro hat sich um die Militärmusik große Verdienste
erworben zahlreiche Kompositionen geschaffen und auch als
Lehrer erfolgreich gewirkt Er war in Berlin eine sehr bekannie
Persönlichkeit und erfreute sich einer Popularität wie sie vor
her außer Wieprecht nur wenige besaßen

Der Malermeister Gustav Meyerbeim hat in Dan
z i g sein fünfzigjähriges Jubiläum als selbstständiger Meister
und als Bürger seiner Vaterstadt begangen bei welchem An
laß er von nah und fern Ehrenbezeugungen und Glückwünsche
namentlich auch seitens des Magistrats und der Stadtverord
neten von Danzig die wohlverdiente Anerkennung seines Wir
kens erhielt Der Jubilar ist ein Glied der Familie Meyer
heim aus der eine ganze Reihe berühmter Künstler hervorge
gangen st Er selbst tst allerdings beim Kunsthandwerk ge
blieben hat sich aber den freien Klick und den regen Antheil
sür das Schöne zeitlebens bewahrt Schon sein Vater der
gleichfalls in Danzig ansässig war leistete nicht Unbedeutendes
in der Porträtmalerei Seine vier Söhne sind alle Maler ge
worden und zwar Professor Eduard Meyerheim der berühmte
Genremaler Wilhelm Meyerheim dessen Spezialität Pferde
bildeten beide bereits verstorben Gustav Meyerheim der
jetzige Jubilar der das Geschäft des Vaters weiterführte und
der jüngste noch lebende Architekturmaler Hermann Meyer
heim Die beiden Söhne Eduard Meyerheim s sind Franz
ein gleichfalls nicht unbedeutendes Talent als Maler verstarb
rüh dann der bekannte Proüssor Paul Meyerheim Der

einzige Sohn Wilhelm Meyerheim s hat sich gleichfalls der

durch die Handelsverträze werde nur dann den Konsumenten
zu Gute kommen wenn der Staat Maßregeln trifft um das
Brod billiger zu machen und das könne nur durch Brodtaxen
geschehen Nicht der Zoll sondern die Börse vertheuere die
Preise die Zölle haben bewirkt daß unsere vaterländische Ar
beit sich hob und die Arbeiter Verdienst fanden Nehme man
die Zölle wieder weg so seien Industrie und Arbeiter kaput
Durch die Handelsverträge werden wir den handelspolitischen
Zustand wieder festigen Herr Bebel nimmt einen lehr be
quemen Standpunkt ein er sagt er warte lediglich ab um
nach Einsturz des alten Gebäudes ein eigenes neues aufzu
führen Herr Richter hat sich in seinen Soziaidemokratilchen
Zukunftsbildern das unleugbare Verdienst erworben dies neue
Gebäude in richtiger Beleuchtung gezeigt zu haben Wir sind
allerdings überzeugt daß auf dem Boden der jetzigen Verhält
nisse die Saat der Sozialdemokratie gut aufgehoben wird Wir
haben alle Parteien zusammen die Verpflichtung diesen Be
strebungen entgegenzuwirken Wirklichen Erfolg werden wir
aber blos mit Hülfe der Religion haben Aha links Sehr
richtig rechts und im Centrum Die Sozialdemokratie ist auf
dem Boden des Materialismus erwachten deshalb muß man
die Religion wieder pflegen und alle Kräfte die uns die Kirche
stell auch bei der Jugenderziehung heranziehen Sehr wahr
im Centrum und rechts Der Herr Reichskanzler hat über
die Beunruhigung im Lande gesprochen Wir haben mit Ge
nugthuung dsvon Kennniß genommen daß er keine Amts
müdigkeit verspürt und in unlerem Kreise herrscht keine Beun
ruhigung Bravo im Centrum

Abg v Koszielski Pole Nachdem der Herr Reichs
kanzler die Polenfrage in to wohlwollender Weile berührt hat
gereicht es uns zur Genugthuung leit langer Zeit zum ersten
Mole uns an der Etatberathung betheiligen zu können Der
Herr Reichskanzler zählt uns den Uaatserhaltenden Elementen
zu Diese seine Ueberzeugung soll unsererseits nicht getäuscht
werden Wenn ich aber dem Herrn Reichskanzler großen Dank
zolle so kann ich doch nicht alle seine Behauptungen unter
schreiben Er hat gesagt es wäre ihm eigentlich lieber wenn
NationslitätLunterschiede in Deutschland nicht vorhanden wären
M 5 der Grund latz oujus roz io sju rsligi existirt nicht
mehr und ebenso sollte man sich au staatlicher Einheit begnügen
wo man keine nationale Einheit haben kann Ich sehe in dem
Vorhandensein undeutscher Elemenie an der Ostgrenze nicht eine
Schwäche sondern eine Kraft für das Reich Eine Schwäche
können sie nur sein wenn man sie entnationalisiren will und
ihre Sympathien verscherzt Es kann die Zeit kommen wo es
den vitalsten Interessen Deutschlands entsprechen wird das
gerade dort undeutsche Elemente wohnen die treu zum Reich
stehen daß Sie über die Grenzen der Monarchie hinaus sich
Kräfte nutzbar machen können Deutsche werden wir doch nicht
weil Gott uns als Polen geschaffen hat Ich habe mich währen
meiner Thätigkeit in der Budgetkommission davon überzeugt
daß nicht nur für m litärische Einrichtungen an der Grenze
das möglichste geschehen muß sondern auch im Centrum des
Reichis schon um diejenigen welche des Königs Rock tragen
dem Einfluß derer zu entziehen welche nichts von Gott König
und Vaterland wissen wollen Der Marineverwaltung wirft
man vor keine Kontinuität in der Entwickelung der Marine
zu beobachten Schon in der Denkschrift zum Etat von 1837/83
ist aber darauf hingewiesen worden daß in unsrer Marine die
Verhältnisse sich in ungünstiger Weile verändert hatten so daß
eine Vermehrung der Schiffe und eine Erhöhung des Mann
schaftsstandes nothwendig sei Wenn die zur Erhöhung der
Wannschaft ausgestellten Forderungen abgelehnt werden wie
sollen dann die im Bau begriffenen Schiffe bemannt werden
Die größte Sparsamkeit muß freilich beobachtet werden soweit
aber können wlr nicht gehen wie Herr Rickert es will Be
sondere Berücksichtigung verdienen die wirthschaftlichen Ver
hältnisse im Osten Auch das Alters und Jnvalidenversiche
rung Gesetz trägt dazu bei den Mangel an Arbeitern in
unserer Gegend zu vermehren Die Leute wandern nach dem
Westen wo sie höhere Löhne und in Folge dessenhöhere Renten
erwarten Der Ruf nach Aufhebung des Gesetzes wird bei uns
immer lauter So weit gehe ich nicht eine Aenderung des
Gesetzes aber halte ich für sehr nöthig Im übrigen ober
stehen wir auf folgendem Standpunkte wir stehen treu zum
König also auch zum Kaiser treu zur Monarchie also auch
zum Reich Mehr von uns Polen zu verlangen ist nicht mög
lich und wäre thöricht Bravo bei den Polen und im Centr

Reichskanzler von Caprivi Ob die Maßregeln welche
die preußische Regierung in letzter Zeit den polnischen Unter
tanen gegenüber getroffen hat und ob meine Rede einen An
laß zu den Hoffnungen und Erwartungen gegeben hat die der
Herr Vorredner ausgesprochen hat will ich dahingestellt sein
lassen Ich will aber gerne zugeben daß es darauf ankommen
wird daß unsere polnischen Mitbürger jetzt durch die That
zeigen daß es auf dem betretenen Weie weiter geht Ich muß
mich aber zu den Bemerkungen des Herrn Vorredners über
die Verschiedenheiten der Nationalitäten wenden Ich will
nicht bestretten daß er das nicht empfinden kann was wir
Deutsche empfunden haben als die deutsche Nation zu einem
Reiche vereinigt w rde Zravo Aber ihm fehlt die Em
pfindung für das nationale Gefühl an sich keineswegs denn
er sprach im weiteren Verlaus seiner Rede von Kräften die
über die Grenzen der Monarchie hinausreichen und die wir
uns nutzbar machen sollten durch Entgegenkommen gegen die
polnische Bevölkerung Worin diese Kräfte liegen wenn nicht
in der nationalen Verwandtschast kann ich nicht ermessen Der
Herr Abgeordnete sagte daß bis vor Kurzem die preußische

Malerkunst gewidmet sein Name ist ebenfalls Paul Meyer
beim Der jüngste und letzte vieser Malerfamilie ist der jüngste
Sohn von Gustav Meyerheim der Landschaftsmaler Robert
Meyerheim feit Jahren in England lebend wo er viele erste
Pceise errungen und als Künstler oft ehrenvoll anerkannt
worden

Jnvaliditäts und Altersversicherung Wieviel
Marken müssen geklebt werden oder sei Ein Nach
schlagehest von Pros R Klee ,a nn, Halle a S Verlag
von C A Kümmerer n Co 1392 In der Reihe der
literarilchen Erscheinungen sie iedes neue Gesetz zeitigt um
das Publikum zu lehren die Bestimmungen richtig zu befolgen
und sich so vor Strafe zu schützen verdient das vorliegende
Heft besonders anerkennende Erwähnung In denkbar ein
fachster Weike gestattet es für alle beliebig anfangenden und
endigenden Dienstzeitabschnitte innerhalb 1391 19 0 sofort zn
ermitteln wieviel Versicherungsmarken bei einer Lohn oder
Gehaltszahlung im Versicherungspflichtigen Betriebe für die
verflossene Lohn oder Dienstperiode fällig si d und macht ein
zeitraubendes langwier ges langweiliges und bei alledem für
v ele noch unsicheres Nachschlagen im Kalender völlig über
flüssig Es macht sogar einen Kalender sür die Jahre 1391
1900 überflüssig da eS sämmtliche Sonntage und Montage
nach Datum benennt die Zwischentage sind also leicht zu be
stimmen und außerdem die wichligsten beweglichen ktrchl Fest
tage der christlichen und israelitischen Religion einzeln aufführt
Gegen den Nutzen den das Büchelchen zu gewähren bestimmt
und befähigt ist contrastirt kei den theilweisen hoben Strafen
welche auf unrichtige Ausfüllung der Quittungskarten gesetzt
sind der billige Verkaufspreis von 25 Pf per Exemplar ganz
erheblich und wir empfehlen daher dieses für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer gleich wichtige Heft angelegentlich zur Anschaffung
Eine ganz kurze Erklärung durch 5 Beispiele ergänzt macht
daS Heft in Jedermanns Händen geschickt und garantllt unbe
dingte Zuverlässigkeit und Richtigkeit



Regierung von der Ansicht ausgegangen wäre Polen mutz am
wirthschaftlichem Gebiete niedergehalten werden das ist mit
den Thatsachen nicht übereinstimmend Wer hat die Provinz
Posen zu dem gemacht was sie heule ist Waren es nickt die
preußischen Könige von Friedrich dem Großen an der die N tz
und Warthe kanalisirte bis auf den heutigen Tag Was ver
dankt die Provinz nicht allein den 11 Jahren des Regiments
Nottwell Was die Provinz heute ist verdankt sie nicht der
Selbstverwaltung der polnischen Bevölkerung sondern der
preußischen Regierung Lebhafter Beifall rechts und bei den
Nationalliberalen

Abg Richter srs Aus zwei Zwilchewällen habe ich mit
Genugthuung entnommen daß das Präsidium wieder mit mehr
Nachdruck den Grundsatz zur Gellung bringt daß die persön
lichen Aeußenlngen des Monarchen nicht in die Diskussion
gezogen werden sollen Dieser Grundsatz ist namentlich durch
brochen worden wenn Fürst Bismarck es zweckmäßig fand
sich ain den Willen des verstorbenen Kaisers zu berufen Ich
möchte nur wünschen daß er jetzt auch außerhalb dieses Hauses
wieder beachlet werden möchte Den Ministern muß ich vor
werfen daß sie wiederholt Kundgebungen des Monarchen an
amtlicher Stelle haben veröffentlichen lassen ohne sie mit ihrer
Verantwortlichen Gegenzeichnung zu versehen Sehr ant links
Dadurch wild die Diskussion au s Aeußerste b i d änkl nament
lich angesichts der Anwendung die dcr etaunche Maiestäts
beleidigungs Paragraph seitens der deutschen Gerichte gesunden
hat Sehr richtig Links Man hat sich jetzt schon gewöhnt
in der Presse mehr zwischen den Zeilen als auf den Zeilen
zu lesen Bei Lobsprüchen vermag man kaum noch zu erkennen
ob sie ernst gemeü t sind oder nur als Schutzmittel gegen den
Staatsanwalt dienen Sehr wahr Zu meiner Genugthuung
fängt auch die Presse derjenigen Partei welche das pe sönliche
Königthum in den Vordergrund stellt an bedenklich zu werden
ob jems Verfahren geeignet ist das Ansehen der Monarchie
zu heben Beifall Ich wende mich nun zunächst zu den
Ausführungen des Herrn v Huene Auch wir wollen garnicht
alle Zölle ganz abschaffen Man fragt nach Ersatz für den
Zollausfall aber es ist in den letzten Jahren eine Ueberschuß
politik getrieben worden und dann bieten wir ja als Ersatz
den Wegwll des Geschenkes der 40 Millionen an die Brenner
und die Zuckerprämien Daß Herr v Huene noch den Aber
glauben an eine Brodtaxe Hai wnndert mich dieler Gedanke
ist auch auf agrarischer Seite längst aufgegeben Wenn Herr
v Frege einen festen Durchschnittspreis für das Getreide for
dert können Sie dann ein gesichertes Durchschuittswetter für
die Emte verlangen Dafür ist aber der Terminhandel da
daß er die Preise von heute mit denen der Zukunft ausgleicht
Die Börse ist aber nichts weiter als eine Konzmtration des
wirthschaftlichsn Lebens im Lande mit allen seinen Vor
zügen und Fehlern Sie kann nichts dafür wenn sie häß
liche Dinge häßlich spiegelt Es spielen ja auch Leute die
nie in dem Hause an der Burgstraße geseh n werden
man kann sehr gut daheim auf feinen Gütern sitzen und
L Millionen in Differenzgeschäften verlieren Bekän pfen
Sie das Spie da wo es mözlich ist bekämpfen Sie die
Lotterien Der Busenfreund des Herrn Stöcker Herr Wag
ner hat selbst gesagt das Börsenspiel set nicht schlechter son
dern eher b sser als das Lotteriespiel denn es erfordere
wenigstens Nachdenken Aus der einen Seite philosophirt der
Reichsanzeiger über das Börjenspiel und auf der andern Seite
empfielztt er die neuen Zehntelloose der Klassen Lotterie Und
wie denken Sie über den Totalisator dieses Wiederaufleben
der durch das Gesetz beseitigten Spielhöllen Wissen Sie
wie viele Menschenleben an der Charlottenburger Spielhölle
dem Totalisator jährlich zu Grunde gehen Man muß er
staunen welcher Schmutz der Unsitilichkeit sich um diese Ein
richtung verbreitet die unter der Protektion der vornehmsten
Gesellschaft steht Beifall links Wie stellt sich denn die
Regierung heute zu den Parteisn Noch immer kann kein
freisinniger Mann Landrath Regierungspräsident Polizei
vläsident werden alle Stellen sind in den Händen der cMser
vativen Partei Die Herren von Frege und Dr Otto Arendt
haben zusammen eine Broschüre herausgegeben Reden aus
dem Kongreß der Steuer und Wirthschastsreformer in dem
sie energisch gegen die Handelsverträge zu Felde ziehen Herr
V Frege schließt nicht viäosat oousulos sondern noch schöner
nmiwri ts sawt mtl Große Heiterkeit die an den Han
delsverteägen sterbenden Großgrundbesitzer begrüßen den Reichs
kanzler bei den Steuer und Wirthschaftsreformen hat Herr
v Frege es als einen ernsthaften patno ischen Gedanken be
zeichnet die höchsten Beamten also auch dem Reichskanzler
mit Naturallöhnen zu doliren um ihnen die Wirkungen der
Wirtschaftspolitik fühlbar zu machen Große Heiterkeit In
14 Tagen wreden die Handelsverträge bekannt dann wird sich
zeigen ob Herr v Frege dag gen sein wird Nun zu Herrn
Bebel 1870 hat sich Herr Bebel der Abstimmung in Bezug
auf die Anleihe enthalten weil der Krieg ein dynastischer sei
Wenn die Meinm g weiter verbreitet gewesen wäre wie wäre
der Krieg dann ausgefallen Wir hätten dann vielleicht nicht
Elsaß Lothringen zu vertheidigen sondern das linke Rheinufer
zurückzuerobern hätten vielleicht noch wehr Kosteu zu tragen
als sie Frankreich aus dem Kriege erwuchsen Sehr richtig
Nun sogt Herr Bebel im Kriegsfalle würden auch d e Sozial
demokraten zur Nation stehen Dann kann ich die Stellung
nicht begreifen welche die Herren gegenüber den Forderungen
einnehmen die nur für den Kriegsfall in Betracht kommen
Auch im sozialdemokcatischen Programm ist die militärische Er
ziehung als eine Volkswehr vorgesehen folgerichtig müßten
dann auch militärische Forderungen als solche von den Sozial
demokralen nicht bekämpft werden Herr Bebel hat weiter ge
sagt die Theuerung komme der lozialdemokratilchen Partei
zu Gute Das ist richtig und ein Grund mehr zur Aufhebung

der Zölle Herr Bubl fükri die herrschende Verstimmung zum
Theil auf die Verabschied mg des Fürsten Bismarck zurück
Er hat sich gewissermaßen in einen Erinnerungskultus für
den früheren Reichskanzler beschränkt Im klebrigen haben die
Herren Vertrauen zu dem j tz gen Reich kanzler m Europa
nicht ganz in A rika Heiterkett Die zweijährige Dienstzeit
hat Herr Buhl sogar schon willkommen geheißen ehe noch der
Herr Reichskanzler davon gesprochen hitte Ich komme nun
zu dem Herrn Reichskanzl r selbst Ich wünsche daß er in
jedem Jzhre auch ohne vaß Herr Arendt einen Artikel ichreibt
Heiterkeit sich von vornherein an der Etardebatte beiheiligte
nicht wie lein Herr Vorgänger nur stoßweise und polemisch
er wird dadurch die Verhandlungen erst auf die gebührende
Höhe heben Meine Befriedigung wäre vollkommener w nn
nicht das dicke Ende nachgekommen wäre indem der Herr
Reichskanzler für den nächsten Winter eine neue Mililäroor
lage ankündigte Ich möch e an die beim vorigen Militäretat
beschlossenen Resolutionen das militärisch politische Testament
Windthorsts erinnern denen nicht nur das Centrum sondern
auch die Nationallideralen zugestimmt haben Die Resolutionen
sprechen die Erwartung aus daß d e Dienstzeit verkürzt die
Präsenzziffer des Heeres vermindert und die zweijährige Dienst
zeit eingeführt werden möge Wir miissen vie Zimpeibchkeit
tn Besprechung der auöwäitigen Ävluik ablegen kein Parla
ment dec Welt ist mevr berechtigt dergleichen zu behandeln als
das deutsche Wenn ein Reich wie das russische durch eine
emzige Mißernte o in seinen Grundfesten erschüttert wird
dann muß diese Koloß auf thönernen Füßen stehen Das
sollte auch für Anlage von Werthen ein Fingerzeig sein Die
Rede des Herrn Reichskanzlers hatte ihre Front nicht gegen
uns sondern gegen Friedrichsruh Doch ich will die Gegensätze
hervorheben die uns von ihm scheiden Wir machen ihn darauf
ausmerkiam d ß die weitere Konseguenz seiner Polenpolitik das
Aufgeben des Hundertmillionenfonds sein muß Wir verlangen
beim Volkslchulgesetz eine weniger scharfe Scheidung der Kon
fessionen e ne Verminderung der geistlichen Aufsicht wir wollen
das Jnvaliditätsgesetz aus der Welt schassen und widersetzen i
und der Ausdehnung des Kassenzwangs mit Rücksicht auf die
freien Kassen Wir wollen keine so intensive Kolonialpolitik
wie sie der H rr Reichskanzler trotz aller Nacken ch äge treibt
Ebenw bedauern wir daß er einen so rabbiaten Fachmann
wie sich Herr Hollmann selbst bezeichnet hat in den Marine
forderungen so die Zügel schießen läßt Wir halten die Er
mäßigung der Kornzöile nicht für genügend denn sie schwächen
unsere Wehrkraft unv ich schließe mit dem sstsrain aonsoo
Ohne Aufhebung der Kornzölle kein Friede zwischen uns und
dem Herrn Reichskanzler Beifall links

Schluß in der Beilage

UniversitSts Nachrichten
Göitingen 29 November Ein unserer Hoch chule drohen

der schwerer Verlust ist glücklich abgewandt Unser berühmter
Germanist Prof Moritz Heyne der Fortsetzer des Gri m
fchen Wölterbuches hatte von der Direktion des germanischen
Museums u Nürnberg einen Ruf erkalten als Direktor
dieses hochwichtigen Institutes an die Stelle von Essenwein zu
treten Da Professor Heyne für germanische Alterthümer sich
ganz besonders interesstrt er hat neben seinem eigenen deutschen
Wörterbuche von welchem jetzt drei Halbbände vorliegen ein
Werk über deutsche Alterthümer unter der Feder so lag für
ihn d e Versuchung nahe seine Wirksamkeit hier aufzugeben
und nach Nürnberg zu geben das ihm des Stoffes so viel
bietet Bekanntlich hat Essenweiu mit dem ihm eigenen Finder
talent eine Menge von Schätzen aufgehäuft die der Bearbeitung
harren Heyne hat daher eine Zeit lang geschwankt Jetzt
hat er sich zur Ablehnung des Rufes entschieden und das
namentlich dem Grimmfchen und dem eigenen Wörterbuche zu
Liebe Für unsere Akademie ist die Ablehnung von höchster
Bedeutung d nn das Studium der germanischen Philologie
hat durch o itz Heynes Wirksamkeit hier einen ganz besonderen
Aufschwmij genommen

Handel und Verkehr
Weinbericht von Carl Rautli I Dezember Gegen

über den Aussichten zu Ende Oktober verschlimmerten sich die
deutschen Ernteoerhältnisse bis zur eigentlichen Weinlese mehr
und mehr Damals lagen dieselben den Umständen angemessen
nicht ganz so ungünstig wie sie sich nach Eintritt des Frostes
erst gestalteten und wovon nem ntlich die Rhein und Mosel
landen am empfindlichsten betroffen wurden Die Haard und
Frankengegend welche immer um mehrere Tage voraus wurde
weniger berührt Durch die vielfach dünnbelaubten Weinstöcke
erlitten besonders die an denselben wenig ausgereiften Trauben
gleich mit Beginn des ersten Gesrierpnnkles eine wesentliche
Einbuße ihrer Fülle Das quantitative Resultat war demnach
ein wenig erfreuliches und spitzte sich mit jedem Frost tage zu
währenddem die reiferen Trauben wohl auch eine dicke wenig
ergebnißreiche Maische lieferten aber doch wenigstens in Qua
lität mehr befriedigten Alles in Allem wird sich das Geschäft
in reellen deutschen Weinen da die hohen Anschaffungspreise
der neuen Moste kleinere Lagen erzielten schon Mark 500 bis
Mi per Stück keinen be onders verlockenden Eindruck machen
und die älteren Weine auf dem Lande total vergriffen find in
den mäßigsten Grenzen bewegen müssen Die Loo ung um
den immer mehr wachsenden Weinkonsnm zu decken bleibt also
auch kür die nächste Zeit die Zuhülfenahme des Auslandes und
kommen hierfür wenn die nöthige Vorsicht nicht ganz außer
Acht bleib namentlich die Weinkultaren Italiens und Dalma
tiens in Betracht Wird kür diese Länder die bereits besprochene
Zollermäßigung Perfekt so ist ein schnellerer Aufschwung

deutschen Weinhandels nur eine Frage der Zeit Weiße Trau
ben und Moste werden dann wie schon seither fast nur rothe
auch ihren Weg nach Deutschland finden und gleich im Herbste
auf die einfachste und vorlheilhafteste Art die mehr oder weniger
begünstigen deutschen Weinerträgnisse ergänzen und verbessern

Nürnberg 23 November Der Magistrat von Christiania
hat mit oer Firma Schuckert u Co in Nürnberg einen Kon
trakt abgesch offen wonach genannte Firma die Maschinen
Akkumulatoren und das Kabelnetz für das Christianiaer Elektri
zitätswerk zu liefern hat Die in Frage kommende Summe
beträgt nach Verlauten 750,000 Mark

Kopenhagen 30 November Nach einer Aufstellung des
statistischen Bureaus hatte die Einfuhr Dänemarks in 1390
einen Werth von 307 Mill Kr 304 in 1839 wovon auf
Nahrungsmittel 110 3 Mill auf Bekleidungs und Toilette
Gegenstände 43,03 Mill auf andere mittelbare Verbrauchs
gegenstäude 23V Mill und auf Produktionsmittel 22 1 Mill
Kr entfallen Die Ausfuhr hatte einen Werth von 233 8 Mill
24 Mill mehr wie in 1889 Hiervon kommen auf die eige
nen Erzeugnisse Dänemarks 195,1 Mill und auf die Wieder
ausfuhr fremder Waaren 33,7 Mill Kr

Petersburg 23 November Die Rostower Stationen so
wohl der Koslow Woronesh Rostower als auch der Kursk
Charkow Asower Bahn haben nach hierher gelangten Nachrich
ten schon seit 10 Tagen Annahme wie Abfertigung von
Mehl ganz eingestellt nicht einmal angegeben wann die An
nahme dieser Fracht wieder erfolgen wird Da gegenwärtig
auch die Schifffahrt geschlossen ist so befinden sich die Rostower
Mühlen die täglich bis 4000 Sack Mehl liefern, m einer un
erträglichen Lage In Ansehung dessen hat sich das Rostower
Börsenkomitee an die höheren Admimstrativ Jnstitutionen mit
dem Gesuch gewandt daß den Müllern täglich wenigstens 5
Waggons zur Verfügung gestellt würden da dieselben andern
falls dem Ruin ausgesetzt werden indem Mehl eine leicht dem
Verderben unterliegende Waare wäre Hierbei ist in Erwägung
zu ziehen daß das Mehl aus Rostow nicht nur sür die Be
dürfnisse der Nächstliegenden Rayons bestimmt ist sondern auch
in tehr bedeutenden Quantitäten tn die von der Mißernte be
troffenen Gebiete gehen soll

Standesamt Halle a S Meldung vom 28 November
Aufgeboten Der Lehrer Wilhelm Weise Braunschweiz

und Clara Holzmacher a d Marienkirche 2 Der Maler
und Lackirer Max Comnit us Königstr 25 und Dorothee
Pfeiffer Streiberstr 15 Der Weichensteller Victor Kirchner
Leipzig Gohlis und Marie Triest Zörbig Der Gastwirth
schastsverwalter Luis Kleemann Werben und Helene Körner
Halle a S Der Husschmied Georg Grimm und Wilhelmine
Ostwald Magdeburg Sudenburg Der Bergmann Georg
Plonus und Emma Harbecht Wolkenbüttel

Eheschließungen Der Rechtsanwalt Max Reinecke
Filehna unh Wally Schneider Wucherstr 11 d DerDrechs
lermstr Carl Hartng Kapellengasse 5 und Elisabeth Tretrop
Sophienstr 23 Der Fabrikarb Albert Schmidt und Lina
Krause Saalberg 7 Der Weißgerher Franz Voigt Hos
pitalplatz 4 und Bertha Meyer saalberg 14b Der Hand
arbeiter Julius Brode Trotha und Clara Ritter gr Ritter
gnsse 11 Der Mechaniker Gottlieb Kuckenburg und Amalie
Thiele Freudenplan 8 Der Kaufmann Emil Katzmann
Jecha und Emma Müller Merseburgerstr 25

Geboren Dem Restaurateur Bruno Töpel 1 T Minna
Helen BaMßerstr 5 Dem Handarb Karl Kihn 1 SKarl Otto Zwtngerstr 23 Dem Dachdecker Karl HartnnG
1 T Bertha Minna Clara Wuchererstr 16 Dem Silber
arbeiler Wilhelm Fuge 1 T Bertha Antonie Weidenplan 1

Dem Maler Robert Müller 1 S Robert Paul Gottes
ackergasse 8 Dem Gießermstr August Riemenschneider 1
T Emilie Martha Dem Schmied Rewhold Keller 1 S
Willy Sternstr 5 Dem Former Hugo Büttner 1 T Luise
Merseburgerstr 12 Dem Kaufmann Otto Schumann 1 S
Karl Wilhelm Otto Geiststr 54 Dem Handarb Wilhelm
Erfurth 1 T Valeska Victoria Schillerstr 25 1 unehl T

Gestorben Die Wittwe Auguste T lge geb Blan enhorn
30 I Weidenplan 6d Henriette Spanier 47 I Mans
selderstr 55 Des Maurer Karl Kiesner S todtgeb
Schmiedstr 6 Der Rittergutsbesitzer Julius Heinrich
Föhring 66 I Raihhausgasse 6 Des Xylograph Georg
Pfändtner S Willy Walther 3 M Wörmlitzechr 33 Der
Kunst und Handelsgärtner Gottfried Stolze 70 I Wucherer
straße 17 1 unetzel S 1 unehel T

Aus dem Geschäftsverkehr
ine Kur mit Fay s ächten Sodener Mineral Pastillen
beendet rasch nnd gründlich alle acmen Cutarrhe lockert
den Schleim beseitigt die Heiserkeit begünstigt den Aus
wurf und wirkt belebend und anregend auf die Verdauung
Allen Hustenkranken als das bewährteste und beste Mittel
dringend zu empfehlen Fay s ächte Sodener Mineral

Pastillen kosten in den Apotheken Droguerien und allen Mtnc
ralwasserhandlungen nur 85 Pf per Schachtel

Rov Bock s Pcctoral Hustenstiller
welches be

kanntlich von keinem Hustenmittel übertroffen und besonders
sür Kinder warm empfohlen wird ist neuerdings wesentlich
verbessert worden so daß die angenehm schmeckenden Pastillen
sich jetzt bis zu ihrer gänzlichen Auflösung viel länger im Munde
halten als früher Erhältlich Schachtel 60 Pastillen M 1

in den meisten Apotheken Hauptdepot Magdeburg Löwen
des apotheke

Ausschreibung
Die Ausführung der Glaserarbeiten zum Reubau der Haupt

seuerwache Margarethenstraße Nr 4 Ecke Hedwigstraße soll im Wege
der Wctidclmrdung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag 7 Dezember er Vormittags R Uhr

auf der Swdtbauin pettwn einzureichen oielbst die Bedingn ,gen aus
Ucgkn auch die Berömgungsanschläge entnommen werden können

Hülle a S den 1 Dezember 189 l
Der Stadtbamnspeetor

Steckbrief
Gegen den Weinhändler Max A Müller von hier ist die Haft

wegen betrügltcheu ankknllts beschlossen worden
Es wird kriuckt denselben zu verhaften und an das hiesige Ge

Tichtsgesäuguiß kl Steinstraße Nr 8 abliesern zu lassen
Signalement

Alter ca 38 Jahre Mittlere Größe Stattliche Figur Gesichtsfarbe
blühend Haar dunkelblond an den Schläfen etwas eingegangen Stirn
hoch blonder sehr kräftiger Schnurbart Augen blau groß und mit
auffälligem Augenaufschlag Haltung Manieren und Kleidung die eines
feinen Lebemannes Sprache deutsch

Halle a S den 27 November 1891
Königliches Landgericht Der Untersuchungsrichter

Der am 14 August 1885 hinter den Eisendreher Karl Tatzkow
welcher seine Familie hier in hülfloser Lage verlassen hat erlassene und
schon wiederholt erneuerte Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 28 November 1891
Die Polizei Verwaltnng

MMK Äen 7 IN im VolkmIMMe
II AbSIMSMSNtS vovVvrt
fr MiHerr krok Dr k

Z wxiroiris wit LodlusskuAg in L Dur rc IoA von
Ouvorturo läomsuso sus läomsnso Lllavisr Oonosrt in
Lvur läsäsr m Llsvisr golostücks k Olavisr

Ois LoMpositionev sind von ä 5 Nov 1791
Xllmmsriits srr 3,00 Nk
ür äis 3 restir Looesrts 6,00 Uk meiHsrrv sudsit oststr 9

Hvoumwgrirtö klätM 2,00 Nil j
äsr VortigAsdlsibsn clis ii üreii AvLLiilosssv

Patent Wecker
die sichersten der Welt

welche so lcmge wecken bis
man dieselben abstellt

keMteil Wecker
durchaus zuverlässig die neuest
u beste Konstruktion unt 2jähr

Garantie von S Mk an

Lust vtlllK
Uhren u Musikw rlhandlg
Untere Leipzigerstratze

Fernsprecher 389

und Zubehör sofort oder später
zu vermietden Näh zu erfragen
Deffanerstratze S im Comptoir



W
Unter Hinweis auf die dieseitig Bekanntmachung vom 26 Oktober

d I Tageblatt Nr 254 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt
miß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung festgesetzten neuen Baufluchtlinien und zwar a
für die Ost eite des nördlichen Theiles der Poststraße Postgrunv
stück und b für den zwischen Poststraße und Martivsberg projektirten
Theil der Hagenstraße unter Aufhebung der für den letzteren
früher festgesetzten Fluchtlirie ruimehr förmlich festgestellt sind da

Einwendungen gegen dieselben nicht erhoben find
Der bezügl Plan kann im Stadtbauamt emgeiehen werden
Halle a S den 28 November 1891

Der Magistrat
Bekanntmachung

Der Fabrikbesitzer Lindenhahn beabsichtigt aus feinem hier Forster
straße Nr 39 belegenen Grundstücke eine Anlage zur Herstellung eiserner
Baukonstruktionen zu errichten

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni
18K9 wir dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur öffent
lichen Kenntniß gebracht etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen

innerhalb einer Frist von 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde
schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen indem
die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nach Ablauf dei
gedachten Frist Einwendungen in dem gedachten V rfahren nicht mehr
Angebracht werden können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienstsiunden
in der Bau Polizei Registratur zur Einsicht bereit

Zur mündlichen Erörterung der ev rechtzeitig erhobenen Et iwen
düngen ist Termin vor dem Kommissar des unterzeichneten Stadt
Ausschusses dem Stadt und Polizei Raih v Holly auf Montag
den St Dezember er Vormittags tli Uhr im Zimmer Rr
St des Polizei Verwaltungsgebäudes anberaumt zu welchem
sowohl der Unternehmer der Anlage als auch die etwaigen Wider
sprechenden hierdurch mit der Verwarnung eingeladen werden daß im
Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Einwen
Wendungen vorgegangen werden wird

H Le a S den 30 November 1891
Der Stadt Ausschuß

Ausschreibung
Die Lieferung von rheinischen Thonplatten zum Neubau des Siechen

hauses an der Bee enerstraße soll im Wege der Weltbewerdung vergeben
werden

Angebote sind bis
Donnerstag den 10 Dezember Vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen

Halle a S den 1 Dezember 1891
Der Stadtbaurath

MdmNsM e 3N KsIiiiZSVrsti ZS
Neue Sendung eingetroffen

Geschnitzte Holzwaaren zu Sticke
reien paffend f Rauchtische Rauch
serviee Schirmständer Schreib
zeuge Zeitungsmappen Warderobe

Handtuchhalter Tabakskasten
Kartenprefsen UhrhaUer Photo

graphie Rahmen eic

Prrisc srhr billig
Xt ni HsrsteliuuA ies in l sn rsicii

äsm Ueoept siss berülnutem Arztes rok

MI IZZiä is vuixüAÜohstö,iinLekäclückstö NittsI s en
unä Rlisuniatismus vgledes in 24

Ftunäen iiv iikktixstell Lcdwör sn bosoiti t
Lro8oKüroK di zrüi 6r döi wir Arstis u krsnoo
li z rviueii

ObiZeL dewöist m destsn ässs cier Osvnss
lueiovr krav ösisoiiEll unA6 vpstsr xur HsduvA
kiss sIlASmeivkn Zesuvsliisits ustaiiäss in Osutsvlilüvä bsitrsASn
muss uul äaLs äas msinsr Vsivs 8viiov in iirrem
viitüriiokev 6 8 dsstsLokut mittöl Llntarmutk
kickt kkeuillstiLMus luüusv oder snäors Lpidömien resp
XrsvIikßitsQ ist

M1876 5 Zeiiti AlMMktv miä 7 Wislell ili Ijeut Iilkliil

in litt ISORritckvrstri 7

SS

irection
Durchweg neuer Spielplan
Die Picardy Truppe Parterre
Akrobaten in Balltoilette Mr
Leo Bauchredner mit uutomattschen
Flguren Die Geschw Perey
und Ella die kleinen Bravour
Equ libnlien auf dem Drahtseil
Die beiden Jack s Clowns
Mr Philipp Harvey,Fuß Equi
librist Fräui Rosa Müller
Felfeck L edcr u Concertsängerin

Herr Heinrich Kalnbergp
Gesangs Humorist

Kassenöffnung 7 Uhr Begwr
Vorst 8 Uhr End 1 i

Bekamitinachiinci
Im Auftrage des PreSbyteriums der hiesigen Königlichen Schloß

und Domkirche habe ich zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung
eines Theiles des der Domkirche gehörigen Ackerplanes Nr 38 im
breiten Sande der Halle schen Flur von 51 27sr 52cM welcher am
1 Okiober 1892 pachtlos wird Termin aus

Freitag den 4 Dezember d I Vormittags t Uhr
im Bureau Königstraße Nr 40o prt anberaumt woselbst auch die
Bedingungen vorher eingesehen werden können

Halle a S den 27 November 1891
Kirchen Rendant

In wenigen Tagen
Schon am 8 und 9 Dezember d I

Ziehung in Hannovrr

Zum Besten des Kaiser Friedrich Krankenhauses
in San Remo

Diele große Geldrerloosuna bringt Haupttreffer

5 il wWh Mck ZG OOO M,k
4Z ZGOOO ZWK10 il IM Vark AO OOO Mrk

insgesammt 387S zur Entscheidung
Loch a M HPf

Auctisn
Mittwoch den S Dezem

ber er Vorm 8 Uhr ver
steigere ich nachsiehmde im Gast
Hof zum Würdenhof in Tent
schenthal un ergesiellie Gegenstände
zwüigöwci e al

s Kleiderschrank k Verti
kow t Kommode t Sopha
R Regulator Schreib
kommode Waschtisch t
eis Geldschatulle t Hunde
wagen I Schneidemaschine
1 kl Deeimalwaage 8 Stck
Dachfenster t Matratze l
Bettstelle 4 Hängelampen
IS Petrvlenmlampen La
dentisch mit Schreibpult N
blecherne Aufwnschwannen
S Waarenregal S Kohlen
kästen IS blech Eimer I
Fleischhackmafchins mehr
Töpfs Laternen Reibeisen
Topfd ckcl Bratpfannen
Henkeltöpfe Spaten,Schip
pe u v m

Zikt
G r chtSvvllukder in Halle

AssMKMIÄeiKMIIK
Mittwoch den iS Deebr

cr Vorm v Uhr verstei
gere ich Geiststr 4S hier

I Sopha t Kleidersekretär
Spiegel Tische Stühle

und Vorm Vz Uhr Schiller
he L4

Bettstelle div Bettev
T ijche u a m

Gerichtsvollzieher in Halle
kleine Sleinstraße 2

8tollvvrok Laeao
VüodssQ Md SS Oaoao Ssr sll 75 ksrmiA

1 llor 3 keiwiK 1 rassv
WotilsclimeekencieZ ZleickmäLZiZes Lktränk
Oleick ernpkekleaswertk Mr Qesuacks unck k ranl e

In sllsn gvkigneten kssvilätten vorrstkig

ZsiTetiHvvi
xstehender Wohnungen und Geschäftslokale durch den

Hgus uud Grnnöbesitzer Verein iZrackvi sti V
imr K 1 mc AtT ch Jkrn,prechec 151

WgLTsr ux AK
ziözqmvZ Wz St

Anetio
imZwangsvoüstrecknngs

Vesfahren
Mittwoch den S d Mts

Mittags Uhr versteigere
ich im Gasihos z weihen Notz
Geiststraße hier
Z WaHnm ArbM
pfM il Z zr Albtiis

Gerichtsvollzieher

Auetion
mZwangsvoNstreckungs

Verfahren
Mittwoch den SS d Mts

Vorm ZI Uhr versteigere ich
Geiststr 4S h er

verfWm Nobel
Gerichtsvollzieher

Metivli
Am Mittwoch denS d M

Vorm Iv Uhr versteigere ich
Geiststratze 4S

verslliieilwc Mötel
zwangsweise gegen Barzahlung

Gerichtsvollzieher

Auetio
Mittwoch den S Deebr

Vorm Iv Uhr versteigere ich
Geiststr 4S zwangsweise

t Billard I Bierdruck
apparat 1 Sopha

RttNQkiolt Gerichtsvollzieh

W r irgend ein Iustcu
mcut oder Musikwerk I
Qualität mit gcncu l rc gutem
reinen Tone zukaufen wünscht
wende sich daekt an die re
nommirte

Mhren
und

Fabrik
von

Gustav
lialle a 8

Untere Leipzigers
Größtes Lager d prov Sachsen L

aller existirender

wvi It e

VovvoräiT
Idezltvr

Gebrüder Schwarz
Gisangsdue tisten

Brothers Webb und
Bontl Musikal Clowns

Herr Fichi Nanu
dorf Schtangenkönig
Mr Rovello unv Miß

Edme Gymnastiker an
den römischen Ringen

Miß Claer un Clar
großartiges Luitpo pourie

Sisters Beresford
Grotkskdue tstinnn

SaaMletsk
in den bekannten Vorver

kaufsstcllen

Zur LMbsiiqe
empsi hlt Lanbfäges,estel e ab
geschliffene Hölzer Ahorn
Nußbaum und Mahagoni
Laubsägebogen superfeine
Äanbsägeblätter gr Auswahl
Vorlage einfache n Kunst
blätter

FU MSrvt vI ZÄ r
Für

Sterns msgiea
empfehle fertige Gläser prächtige
neue Sachen und große Auswahl
Abziehbilder ans Gläser zu
ziehen RS ZSrvtselineiÄsr

Mauergaffe 3

Gegründet 1859

Alle Instrumente stehen
Jedermann frei zur Ansicht
sPreiscourante gratis
Umtausch jederzeit gestattet

D O

kprveliM von iiuu it

8 2 SNr SA Kvksrtz
kr lNMti Mtz R

it StS
Wannen und Dampfbäder
jeder Art such ohi e Berathung
von 7 Uhr morgen bis 7 Uhr
abends Billigste Berechnung
Abonnements gewähre bedeutende
Vergünstigungen Aus Wunsch

Bedienunc

Hochstraße 4
Im Süden der Stadt gelegen
Endstation der eleetrischen
Stadtbahn Steiuweg

Druck von R Nietschmann in HalleWch aaeblatteS roßt Ulrichstraß 1ö eösfvet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittag

Stvlleusucheude
jeden Berufs plocut rasch

L re u Dres
den Ostra All e Nr 53
den Jnseratentheil verantwortlich
Julius Gubitz in Halle

Von 2 7 Uh Hierzu 1 BeSage
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